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D I E W E L T F U N K T . 
Oesterreichs Konkordat mit 

dem Vatikan 

Wien. Bunclespraesident Mik-
las hat am Dienstag unmittelbar 
nach Mitternacht die Ratifizierung 
des Konkordates mit dem Vati­
kan vorgenommen, um zu ermög­
lichen, dass das am 5.Juni 1933 
in Rom unterzeichnete Konkordat 
mit dem Heiligen Stuhl gleichzei­
tig mit d e r neuen Verfassung 
kundgemacht werde. Hierauf wur­
de sogleich d e r Austausch der 
Ratifikationsinstrumente zwi­
schen Bundeskanzler Dollfuss und 
dem apostolischen Nuntius durch-
gefuehrt. Diese beiden Akte wur 
den im Arbeitszimmer des Bun 
despraesidenten feierlichst voll 
zogen. 

Koenig Fuad reist nach 
Konstantinopel 

zufolge Meldungen aus Kairo 
wird sich Koenig Fuad von Ae 
gypten clemnaechst nach Konstan­
tinopel begeben, wobei ihm tür­
kische Kriegsschiffe das Ehrenge­
leite geben. Nach kurzem Aufent­
halt in Konstantinopel begibt sich 
der Koenig dann nach Ankara, 
wo er mit Mustapha Kemal Pascha 
zusammentreffen wird. 

Japans handelspolitische 
Aktivitaet 

Am 1. Mai trat das Gesetz fuer 
den Schutz des Handels in Kraft. 
Diese Massnahme wurde noetig 
angesichts der in anderen Laen-
dern sich zeigenden Tendenz, den 
fundamentalen Wirtschaftsgrund­
satz ausser acht zu lassen, dass 
alle Staaten aufeinander angewie­
sen sind, um durch gemeinsame 
Bemuehungen am Fortschritt und 

Wohlergehen der Menschheit zu 
wirken. Besonders aber wurde die 
Massnahme notwendig, weil sich 
die Zahl der Laender vermehre, 
die gegen die Ausfuhr Japans 
Schranken errichten. 

Unwetterkatastrophe 
in BerBin 

Berlin, 2. Mai 
Das Unwetter, das am Sonntag 

abend mit ungewöhnlicher Hef­
tigkeit über Berlin tobte, hat al­
lenthalben grosse Verwüstungen 
angerichtet. Die Feuerwehr ist 
nicht weniger als sechshundertmal 
zu Hilfeleistungen alarmiert wor­
den. In der Hauptsache war sie 
damit beschaeftigt, vollgelaufene 
Keller auszupumpen. - Beiderseits 
der Bahnanlagen zwischen Wed­
ding und Schönhauser Allee sah 
man noch am anderen Tage den in 
der Nacht gefallenen Hagel dicht 
liegen, obwohl das Thermometer 
schon wieder 20 Grad Waerme 
zeigte. 

"Sieben Provinzen» 

Nach einer Meldung aus Sura-
baya wurden 16 Offiziere des hol­
ländischen Kriegsschiffes "Zeven 
Provincieen", dessen Besatzung 
im Februar vergangenen Jahres 
in Niederländisch—Indien gemeu­
tert hatte, zu Gefaengsnisstrafen 
von ein bis drei Jahren verurteilt; 
sechs Offiziere wurden degra­
diert. 

Das Problem der Philippinen 

Das von mehreren Abgeord­
neten eingereichte Gesetz über 
die Unabhängigkeit der Philippi­
nen ist vom Parlament einstim­
mig gutgeheissen worden. 

Ausschluss aus der 

Ehrenlegion 

Der in die Stawiski — Affaere 
verwickelte ehemalige General 
Bardi de Fourton ist durch eine 
Verfuegung des Präsidenten der 
Republik aus dem Orden d e r 
Ehrenlegion ausgeschlossen wor­
den. Dem General ist es unter­
sagt, künftig irgendwelche fran­
zösischen Orden zu tragen. 

Nimmermüder Methusalem 

Die Blätter melden aus Stam-
bul, dass der älteste Mann der 
Welt, Zaro Agha. an einem Bla­
senleiden schwer erkrankt sei. 
Zaro Agha soll 160 Jahre alt sein, 
aber diese seine Angabe wird 
stark bezweifelt. Eine Verjüngungs­
operation, die. ein bekannte r 
türkischer Arzt und Schüler Vo-
ronoffs an diesem Methusalem 
vornehmen wollte, hat der alte 
Mann abgelehnt, da er der ärzt­
lichen Kunst sehr misstrauisch 
gegenueberstehe. Uebrigens hat 
Zaro Agha die feste Absicht, sich 
wieder zu verheiraten und Kinder 
in die Welt zu setzen. Da der nim­
mermüde Greis aller Voraussicht 
nach bei den betagten Semestern 
auf Brautschau gehen wird, bietet 
sich alten Mauerbluemchen eine 
willkommene Gelegenheit, noch 
in letzter Sekunde eine Unterlas­
sungssünde gutzumachen. 

Der 10. Welimilclikongress. 
Im Rom wurde am Samstag 

vormittag auf dem Capitol der 10. 
Weltmilchkongress feierlich eröff­
net. 47 Staaten sind offiziell ver­
treten, die Teilnehmerzahl erreicht 
2000. Die deutsche Gruppe wird 
von Reichsminister Darre geführt. 
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O s k a r v . M i l l e r f 
Am 9. April 1934 starb in Mün­

chen Geh. Baurat Dr. oec. publ. 
h. c. Dr.-Ing. E. h. Oskar v. Miller. 
Weit über den Kreis seiner Fach­
genossen und über Deutschlands 
Grenzen hinaus war er bekannt 
als der Schoepfer des Deutschen 
Museums von Meisterwerken der 
Naturwissenschaft und Technik in 
München. So sehr ist diese Lei­
stung in den Vordergrund getre­
ten, dass man darueber oft ganz 
die Jahre vergass, in denen er an 
der Front der Ingenieure mit-
kaempfte, die Elektrizität in den 
Dienst der Menschen zu stellen. 

Am 7. Mai 1855 war Oskar v. 
Miller als zehnter Sohm des Erz-
giessers Ferdinand v. Miller in 
Muenchen geboren. In der Werk­
stätte seines Vaters, in der neben 
vielen anderen Kunstwerken auch 
das Bronzestandbild der Bavaria 
entstand,lernte er schon in jungen 
Jahren die Bedeutung der Arbeit 
kennen. Nach Besuch der Volks­
schule und des Realgymnasiums 
studierte v. Miller an der Techni­
schen Hochschule in Muenchen 
Bauwesen. Dann war er als Bau­
praktikant bei ve r sch iedenen 
bayerischen Strassen - und Fluss­
bauämtern tätig. 

Im Jahre 1881 fand in Paris die 
erste internationale Elektrizitäts-
Ausstellung statt, auf der Edisons 
Glühlampe zum ersten Male in Eu­
ropa gezeigt wurde. Oskar v. Mil­
ler erreichte es, dass er trotz sei­
ner Jugend als bayerischer Kom­
missar dorthin geschickt wurde, 
um sich ueber die Aussichten der 
Ausnützung der bayerischen Was­
serkräfte zur Erzeugung von Elek­
trizität zu unterrichten. Aus dem 
Wunsche, das in Paris Gesehene 
seinen Landsleuten zu zeigen, ent­
stand der Plan für eine erste deut­
sche Elektrizitäs-Ausstellung, die 
1882 im Glaspalast in Muenchen 
stattfand. Ausschlaggebend fuer 
den Erfolg dieser Ausstellung war 
der von Oskar v. Miller aufgestell­
te Plan. Aufsehen erregte beson­
ders die Elektrische Kraftueber-
tragung von Miesbach nach Mün­
chen, also über eine Strecke von 
57 km. Den Ausstellern wurden 
nicht die sonst üblichen Madaillen 
verliehen, sondern sie erhielten 
über die Güte ihrer Ausstellungs­
stücke Zeugnisse, die eine beson­
dere Prüfungskommission aus­
stellte. Nach Beendigung der Aus­
stellung unternahm Oskar v. Mil­
ler im Jahre 1883 eine Studienrei­
se nach den Vereinigten Staaten 
ten von Amerika. Hier lernte er 
Edison kennen. Bald darauf erbat 
v. Miller eine mehrjährige Beur­

laubung aus dem Staatsdienst, um 
die technische Leitung der Deut­
schen Edison — Gesellschaft fuer 
angewandte Elektrizität in Berlin 
zu uebernehmen, aus der später 
die Allgemeine Elektricitäts—Ge­
sellschaft hervorging. In dieser 
Stellung war Oskar v. Miller an 
der Erbauung der ersten Berliner 
Elektriziaetswerke hervorragend 
beteiligt. Als aber die zahlreichen, 
mit der Einführung des elektri­
schen Stromes verbundenen Auf­
gaben gelöst und der Bestand der 
AEG gesichert war, kehrte Oskar 
v. Miller wieder nach Muenchen 
zurueck und gruendete hier ein 
techniches'Büro fuer die Planung 
und Ausführung von Elektrizitäts­
werken. Die erste Aufgabe seines 
Ingenieurbueros war die Errich­
tung der Drehstromzentrale i n 
Lauffen bei Heilbronn.. Im Jahre 
1891 wurde Oskar v. Miller mit 
der technischen Leitung der In­
ternationalen Elektrotechnischen 
Ausstellung in Frankfurt /M. be­
traut, die besonders durch die 
Kraftübertragung Lauffen- Frank­
furt /M. einen Markstein in der Ge­
schichte der Elektrotechnik dar­
stellt. Dann widmete ersieh wieder 
der Errichtung von Elektrizitäts­
werken, wobei er sich als echter 
Ingenieur nicht damit begnuegte, 
die Elektrizitaet bekannten Ver­
wendungszwecken dienstbar zu 
machen, sondern bestrebt war, 
ihre Verwendung auf neuen Ge­
bieten einzufuehren. Dies schien 
ihm durch die Errichtung elektro­
chemischer Fabriken, durch die 
Elektrifizierung der Bahnen und 
durch die systematische Einfüh­
rung von elektrischem Strom zu 
Koch—und Heizzwecken auch in 
•den Haushaltungen moeglich zu 
sein. Eine weitere Aufgabe, die er 
sich stellte, war der Zusammen-
schluss der vielen keinen Elektri­
zitätswerke zu einheitlichen Strom­
versorgungsgebieten. So entstand 
schon 1903 nach seinem Plan das 
«Pfalzwerk», und in den Kriegs­
jahren arbeitete er ein aehnliches 
Projekt für das rechtsrheinische 
Bayern aus, das in den ersten 
Nachkriegsjahren gleichzeitig mit 
dem Bau des auch von ihm ge­
planten Walchenseewerkes aus-
gefuehrt wurde. Die einheitliche 
Stromversorgung des ganzen 
deutschen Reiches hat Oskar v. 
Miller noch in den letzten Jahren 
beschäftigt, und er hat hierüber 
ein umfassendes Gutachten fuer 
das Reichswirtschaftsministerium 
ausgearbeitet. 

Oskar v. Miller kannte die tech­
nischen Museen in London und 

Paris. In ihm war der Plan ent­
standen, unter anderen Gesichts­
punkten und in grösserem Aus­
masse in Deutschland ein Museum 
zu schaffen, „in welchem durch 
Meisterwerke der Naturwissen­
schaft und Technik deren histori­
sche Entwicklung dargestellt, eine 
Ruhmeshalle für ihre Urheber ge­
schaffen und allen Schichten der 
Bevölkerung eine lebendige An­
schauung von der naturwissen­
schaftlich - technischen Kulturar­
beit geboten werden sollte". Den 
Anlass zur Verwirklichung dieses 
Planes bot die 44. Hauptversamm­
lung des Vereines deutscher In­
genieure, die 1903 in München und 
Augsburg stattfand. Am 9. Mai 
1903 legte Oskar v. Miller zum er­
stenmal einem Kreis geladener 
Gäste in München seine Absich­
ten vor. Der bereits in voller Rei­
fe durchdachte Plan fand begei­
sterte Zustimmung und so konnte 
am 28. Juni 1903 die Gründung ei­
nes „Museums.von Meisterwerken 
der Naturwissenschaft und Tech­
nik" stattfinden. Das Reich, das 
Land Bayern und die Stadt Mün­
chen, Industrie und Wirtschaft, 
die Hochschulen und die grossen 
wissenschaftlichen und techni­
schen Vereine sagten bereitwil­
ligst ihre Unterstützung zu. Fuer 
die Entwicklung des Museums 
aber war es entscheidend, dass 
Oskar v. Miller die gesamte Durch­
führung des grossen Planes als 
ehrenamtlicher Vorsitzender des 
Museums Vorstandes in se iner 
Hand behielt. 

So konnte am 13. November 
1906 die feierliche Grunclsteinle-
.gungfür den Neubau des Museums 
erfolgen, und am 21. November' 
des gleichen Jahres wurden die 
Sammlungen in einer provisori­
schen Ausstellung im alten Natio-
nal-Museum der Oeffentlichkeit 
zugänglich gemacht. Krieg und 
Umsturz und die dann einsetzen­
de Geldentwertung schienen die 
Fertigstellung des Museums un­
möglich zu machen, aber es ge­
lang dem unbeugsamen Willen 
Oskar v. Millers zu verhindern, 
dass die Arbeiten eingestellt wur­
den. So konnte an seinem 70. Ge­
burtstag, am 7. Mai 1925, der Samm­
lungsbau eröffnet werden. Etwa 
16 km lang ist der Weg, der den 
Besucher in diesem Bau an den 
auf über 36 OOOqm nutzbarer Aus-
stellungsflaeche ausgestel l ten 
Sammlungen vorbeiführt. Aber 
damit war nur ein Teil von Oskar 
v. Millers grossem Plan verwirk­
licht. Ein Studienbau sollte dem 
Besucher der Sammlungen Gele-
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genheit zur Vertiefung des dort 
Geschauten geben. Im September 
1928 fand in Gegenwart des Reichs-
praesidenten die Grundsteinle­
gung für diesen Bau statt, und am 
7. Mai 1932 konnte -die Museums­
bibliothek für die Benutzer geöff­
net werden. Die Fertigstellung der 
zum Studienbau gehörigen Kon-
gress- und Vortragssäle war eine 
Aufgabe, die den greisen Schöp­
fer des Museums noch in seinen 
letzten Tagen beschäftigte, nach­
dem er aus Gesundheitsrücksich­
ten am 7. Mai 1933 sein Vorstand­
samt hatte niederlegen müssen. 

Es war ein Leben reich an Ar­
beiten und Kämpfen, aber auch 
an grossen Erfolgen, das mit dem 
Heimgang Oskar v. Millers seinen 
Abschluss fand. An seinem 75. Ge­
burtstage verlieh ihm Reichsprä­
sident von Hindenburg den Ad­
lerschild des Deutschen Reiches. 

Die deutschen Ingenieure hat­
ten ihn zum Ehrenpräsidenten der 
zweiten Weltkraftkonferenz ge­
wählt, die im Juni 1930 in Berlin 
stattfand. Dort waehlten ihn die 
Vertreter aller dieser Konferenz 
angeschlossenen Kulturstaaten zu 
deren Präsidenten. Noch vor Jah­

resfrist hat er in dieser Eigen­
schaft an den Tagungen der Welt-
kraftkonferenz in Skandinavien 
teilgenommen. 

So lange das Deutsche Museum 
besteht, werden die A7ielen Tau­
sende, die diese Raeume durch­
wandern und in ihnen Belehrung 
finden, stets an den Mann erinnert 
werden, der das Museum schuf. 
Die deutschen Ingenieure werden 
das Andenken an Oskar v. Miller 
dankbar bewahren. 

Conrad Mätschoss VDI, Berlin 

(Aus «Forschungen und Fortschritte».) 

W I R T S C H A F T S D I E N S T 
Die deutsche Flagge im chinesischen Schiffs­

verkehr 1933 Guenstige Entwicklung des deut­
schen Verkehrsanteils ' 

Der chinesische Schiffsverkehr 
ist nach der soeben zur Veroef-
fentlichung gelangenden Seever­
kehrs-Statistik Chinas im Jahre 
1933 gegenueber dem Vorjahr von 
44,54 auf 40,95 Mill. NRT zurück­
gegangen. Allerdings hat sich die 
Zahl der registrierten Schiffe von 
60 329 auf 62 490 erhoeht. Der 
Verkehrsrueckgang gegenueber 
1931 betraegt rd. 20 °/0. Trotzt die­
ser ruecklaeufigen Entwicklung 
des chinesischen Schiffsverkehrs 
im Berichtsjahr weist die deut­
sche Flagge einen ansteigenden 
Verkehrsanteil, und zwar von 
1 132 600 auf 1 271 000 NRT auf. 
I m chinesischen Schiff verkehr 
1933 rangiert Deutschland än 7. 
Stelle. 

Vorerst einjaehrige Verlaengerung der Geneh­
migungen f. den Gueterfernuerkehr mit 

Kraftfahrzeugen 
Wie wir hören, hat das Reichs­

verkehrsministerium angeordnet, 
dass die gegenwaertig ablaufen­
den Genehmigungen fuer den Gü­
terfernverkehr mit Kraftfahrzeu­
gen vorerst lediglich a u f d i e 
Dauer eines Jahres zu verlängern 
sind. Der Entscheidung der Ge-
nehmigungsbehoerden darueber, 
ob die Genehmigungen überhaupt 
zu verlaengern sein möchten, soll 
dadurch nicht vorgegriffen wer­
den. Im allgemeinen handelt es 
sich um eine voruebergehencle 
Entscheidung, da eine einheitli­
che Behandlung des Fragenkom­
plexes im Hinblick auf die noch 
nicht beendeten gesetzgeberischen 
Arbeiten der Neuregelung des 
Gueterkraftverkehrs noch nicht 
moeglich ist. 

Vor dem Einsatz der schnellsten deutschen 
Güterzüge. 

Für die Dauer der diesjährigen 
Fruehobsternte wird, wie wir hö­
ren, die Deutsche Reichsbahn un­
ter Verwendung neugebauter Wa­
gen erstmalig einen Schnellgut­
verkehr von Buehl nach Berlin 
und Hamburg mit 90 km/h Höchst­
geschwindigkeit einrichten. Die 
geplanten Schnellgüterzüge Bühl-
Berlin erreichen bei einer Fahrt-
von 13 Stunden eine durchschnit­
tliche Reisegeschwindigkeit von 
57 km/h und sind damit die 
schnellsten Güterzuege der Deut­
schen Reichbahn. 

Unueraenderte Kohlen-Einfuhrkontingente 
in Oesterreich fuer Mai 

Wie aus Wien berichtet wird, 
sind die fuer den Monat Mai vor­
gesehenen Kohlen-Einfuhrkontin-
gente auf der Höhe des Vormo­
nats belassen worden. Das Vor­
monatskontingent sah die Einfuhr 
von 55 000 to Kohlen vor. Hin­
sichtlich der Kontingent—Auftei­
lung wurden Veränderungen nicht 
vorgenommen. 

Die schweizerischen Emissionen im 
I. Vierteljahr 1934 

Die im I. Vierteljahr in der 
Schweiz durchgeführten Emissio­
nen erreichen nach den Statisti­
ken des E. S. A. den ausser ge­
wöhnlich hohen Betrag von 415 
Mill. Fr., wovon 155 Mill auf den 
Neubedarf entfallen, der damit 
viermal so gross wie im Vorjahr 
ist. Im Berichtsquartal wurde eine 
100 Mill. — Anleihe der S. B. B. 
aufgelegt und eine 200 Mill. — 
Anleihe der französischen Staats­
bahnen konvertiert. 

Rekord-Steinkohlenproduktion in der Tuerkei 

Wie aus den dieser Tage be-
kanntgegeb. Produktionsstatisti­
ken der türkischen Steinkohlen­
industrie hervorgeht, weist die 
Tuerkei fuer 1933 eine Rekord — 
Produktion auf, die die Produk­
tionsziffern vergangener Jahre 
weit uebersteigt. Es wurden 1933 
insgesamt 1 860 000 to erzeugt ge­
genueber rd. 1 600 000 to 1932 
und rd. 1,5 Mill. to in den Jahren 
1930/31. 
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B R E T T E R U N D L E I N W A N D . 
Ein neuer Dirigent in Bayreuth 

Der Dirigent der Breslauer 
Oper, Franz von Hoeszlin, ist von 
Frau Winifred Wagner und Gene­
ralintendant Tietjen eingeladen 
worden, die diesjaehrigen «Parsi-
fall»-Aufführungen waehrend der 
Bayreuther Festspiele zu dirigie­
ren. Franz von Hoeszlin hatte be­
reits mehrmals den Nibelungen-
Ring in Bayreuth geleitet. 

Neues auf den Brettern 

«Der Brandner Kaspar schaut 
ins Paradies», das neueste Bueh-
nenwerk von Josef Maria Lutz, 
wurde v o n den Saechsischen 
Staatstheatern Dresden zurUrauf-
fuehrung angenommen. 

Das Staadttheater Bremen er­
warb «Startbefehl», ein Schauspiel 
von Hermann Rossmann, zur Ur-
auffuehrung, 

Bei den Festspielen der Berg­
wald-Theaters i n Weissenburg 
i.B. findet am 19. Mai die Urauf-
fuehrung von Kaethe Osswald-
Bayers «Der deutsche Aarr» statt. 

Im Theater in Reichenberg 
kommt am 21. April die deutsch­
sprachige Urauffuehrung in der 
Tschechoslowakei der Oper «Das 
schlaue Fuechslein « von Leo Ja-
nacek heraus. 

Bruenn erhaelt ein deutsches Theater 

Der Stadtrat der Brünn (Tsche­
choslowakei) beschloss, einen Teil 
d e s Botanischen Gartens der 
Bruenner Deutschen Theaterge­
meinde fuer den Bau eines deut­
schen Theatergebaeudes zu über­
lassen. 

Kein Gastspiel des 80-jährigen 
Hugo Thimig 

Zum 80. Geburtstage Hugo 
Thimigs war eine Festaufführung 
des Lustspiels «Der Raub der Sa­
binerinnen > geplant, bei der der 
Jubilar selbst i n seiner alter 
Glanzrolle auftreten wollte. Die­
ses Gastspiel wird nicht stattfin­
den, weil Thimig seinen Geburts­
tag voellig zurueckgezogen be­
gehen moechte. Vielleicht besteht 
aber die Aussicht, dass Thimig 
spaeter in einem Ehrengastspiel 
als Striese in dem genannten Lust­
spiel wieder auf den Brettern des 
Burgtheaters zu sehen sein wird. 

W e r n e r K r a u s s In W i e n 

Die Proben zu Shakespeares 
Kichard III > mit Werner Krauss 

in der Titelrolle haben im Wiener 

Burgtheater begonnen. Die erste 
Auffuehrung soll am 12. Mai statt­
finden. Die Spielleitung führt Hof­
rat Hesterich. 

" T r i s t a n " u n d " M e i s t e r s i n g e r " 
in P a r i s 

Im Mai und Juni beabsichtigt 
die Grosse Oper in Paris wieder­
um eine Anzahl deutscher Wer­
ke aufzufuehren. An mehreren 
Abenden sollen «Tristan» und 
«Meistersinger» unter Wilhelm 
Furtwaenglers Stabführung zur 
Auffuehrung gelangen. 

E i n e n e n e B a l k a n - F i l m g e s e l l s c h a f t 

Dem jugoslavisehen Ministe­
rium fuer Handel und Gewerbe 
wurde ein Vertrag zur Genehmi­
gung vorgelegt, der die Gruen-
dung einer neuen «Balkan-Film», 
die aus der jugoslavischen «Pros-
vjetni-Film» und der bulgari­
schen «Raketa-Film» hervorgegan­
gen ist. Der Vertrag wurde vom 
Ministerium genehmigt. Die Ge­
sellschaft, die ein Stammkapital 
von 20 Mill. Dinar besitzt, wird 
sich in der Hauptsache ' mit der 
Herstellung v o n balkanischen 
Volks-und Natur-Filmen befassen, 
die gleichmaessig in Jugoslavien 
und Bulgarien gedreht und abge­
setzt warden sollen, 

E i n e j a p a n i s c h e R e v u e re is t u m d i e 

W e l t 

Die Shochiku-Revue, eine der 
bekanntesten Truppen von Tokio, 
ist auf ein Tournee um die Welt 
aufgebrochen und wird zunaechst 
die Hauptstaedte Europas besu­
chen. Die Shochiku-Revue wird 
japanische Nationaltaenze u n d 
halbmoderne Interpretationen zei­
gen: auch die Neuschoepfung des 
«Japanischen Jazz», der wohl die 
seltsamste Musikstilverbindung 
der Welt darstellt, wird vorge-
fuehrt werden. Im Mittelpunkt der 
Darstellunger stehen jedoch die 
beruehmten altjapanizchen Tänze 
«Kabuki» und «Ukijoe». 

T r u d i S c h o o p g e h t n a c h T o k i o 

Die Zuericher Taenzerin Trudi 
Schoop, die zur Zeit eine mit sen­
sationellem Erfolg begleitete Tour­
nee durch Deutschland, Oester­
reich und die Tschechoslowakei 
absolviert, ist eingeladen wor­
den, am Kaiserlichen Theater in 
Tokio ein Gastspiel zu geben. Die 
Tänzerin hat diese Einladung an­
genommen und wird sich noch im 
Laufe dieses Jahres mit ihrer 

Gruppe nach Japan begeben. Vor­
her finden noch Gastspiele in Bu­
dapest, an der Grossen Oper in 
Warschau und am Theatre Pigalle 
in Paris statt. 

R u s s l a n d d r e h t e i n e n R o b o t - F i l m 

Die «Mesehrabpom» in Moskau 
ist augenblicklich mit der^Herstel-
lung eines Grossfilms beschäftigt, 
der den Titel «Ruhe» traegt. Der 
Film stellt eine einzigdastehende 
Neuerung dar, da anstellte der 
Schauspieler nur Robots auftreten, 
automatische Figuren, die spe­
ziell für diesen Zweck konstruiert 
wurden und nach Fertigstellung 
des Films als eine Kombination 
von Marionettentheater und tech­
nischer Wanderausstellung ganz 
Russland bereisen sollen.-Es ist 
nicht ganz leicht, sich die Wir­
kung eines derartigen filmischen 
Experiments im Voraus vorzuste­
llen. 

Ziaangsüersteigerung des Dresdner 
Residenztheater 

Das Dresdener Residenzthea­
ter wurde dieser Tage zwangsver­
steigert. Der Gebäude wert wurde 
auf 346.000 RM festgesetzt jedoch 
setzte das Gericht die Versteige­
rung aus, weil kein annehmbares 
Gebot zustande kam. Ueber das 
Schicksal dieser einstmals sehr 
angesehnen Bühne ist noch nichts 
Weiteres bekannt. 

Zum Fuenfuhrtee ins 
O V E R T H E W A Y , 

dem eleganten Tee raum 
Taeglich ab 3 Uhr 30. Calle Bellver, 1. 

Cooperatiua Funcionario Publico 
P A S E O D E B O R N E , S O 

Feinkost 

Spezialabtlg.: Reiseandenken, Toledoerzeugnisse 

Ein wirklich gutes Bild 
bekommen Sie nur beim 

P h o t o k u e n st ier 
TERRENO 

14 de Abril 37 

The Flower Shop 
Blumen Samen Pflanzen 
Huda. 14 Hbril, 26-Terreno 
CASA GERMAINE 
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G E S C H I C H T E D E R B A L E A R E N 
von R. Wachte l 

Palma de Mallorca 

19. Fortsetzung 

Ramon Berenguer der Grosse nahm das Ange­
bot ohne Zaudern an, denn seine Untertanen lit­
ten wohl am meisten durch die ständigen Raub­
züge der in aller Nähe sesshaften Piraten. Er be­
gab sich sofort mit der Gesandtschaft in den Ha­
fen von San Feliu de Guixols (im Norden Barce­
lonas), wo sich mittlerweile die pisanische Flotte 
gesammelt hatte. Man hielt Kriegsrat und am 9. 
September 1114 n.Chr. wurde ein Dokument un­
terzeichnet, wonach die Pisaner die Führung des 
Grafen von Barcelona auf dem bevorstehenden 
Kreuzzug nach den Balearen anerkannten und 
sich ihm unterstellten. Ramon Berenguer sollte 
auch bei eventuellen späteren Kreuzzügen gegen 
die Islamiten auf der Iberischen Halbinsel ober­
ster Kriegsherr sein. Als Gegenleistung für diese 
Ehre versprach er den Pisanern seine Unterstüt­
zung zu Land und zu Meer; ausser anderen Be­
günstigungen wurden auch die an der katalani­
schen Küste zukünftig strandenden pisanischen 
Schiffe von dem geltenden Strandrecht ausge-
genommen. (Der Spätere König Jaime /., Erobe-
berer Kataluniens und der Balearen, bestätigte 
diesen Vertrag unter Anfügung einiger Klauseln.) 

Diese Ernennung Ramon Berenguers zum 
obersten Leiten und Befehlshaber des Kreuzzu­
ges dürfte gewissermassen als Strafe für die pi­
sanischen Schiffe ausgelegt werden, die sie durch 
ihre Betätigung bei der irrtümlichen Landung auf 
katalanischem Boden verdient hatten. 

Nach dem zeitgenössischen pisanischen Chro­
nisten Tronci erfuhr jedoch der mallorquinische 
König Mobaxir Nasiro-d-Daulah durch seine 
Kundschafter die Beschlüsse der vereinigten Pi­
saner und Katalanen und hielt Kriegsrat mit sei­
nen Magnaten ab. Man versuchte das bevorste­
hende Unheil dadurch abzuwenden, dass eine 
nach Barcelona beorderte Gesandtschaft die 
Freilassung der 30.000 gefangenen Katalanen, Pi­
saner, Toskaner und Sardinier anbot, ausserdem 
Bezahlung der durch die Expedition verursach­
ten Unkosten und Übergabe von Lebensmitteln 
und sonstigen Gebrauchsgegenständen zur Rück­
fahrt der Schiffe an ihre Ausgangshäfen. Ramon 
Berenguer wies die maurischen Gesandten ohne 
Diskussion ab und ordnete sofortigen Beginn der 
Expedition an, nachdem es ihm gelungen war, 
auch seine persönlichen Freunde, die Grafen von 
Ampurien, Montpellier und Narbonne für den 
Kreuzzug zu gewinnen, so dass die ihm unterste­
hende Flotte auf 500 streitbereite Schiffe an­
wuchs. Die Ausfahrt derselben muss jedoch un­
ter einem ungünstigen Stern gestanden haben, 
denn widerwärtige Winde und Stürme verschlu­
gen das Gros der Armada unter ziemlichen Ver-

Copyright 1933 by Rob. Wachte!. 

Alle Rechte vorbehalten. 

lusten an die katalanische Küste zurück. Pest und 
andere Seuchen taten das ihrige, so das ein gros­
ser Teil der pisanischen Schiffe nach Toskana zu­
rückfuhr. Ramon beschloss, im Hafen von Barce­
lona zu überwintern und die Ruhezeit zum Aus­
bessern der erliitenen Schäden auszunützen. ; 

Nach Ablauf des Winters sandte der Papst 
ein Legat nach Pisa und Barcelona, um die'Gemü-
ter zu erregen, mit dem Erfolg, dass Pisa 80 stark 
bemannte Schiffe nach Katalunien sandte. Auch 
aus der Provence erhielt Ramon Unterstützung, 
sodass seine Armada wiederum auf über 500 Ein­
heiten mit 900 Pferden anwuchs. 

Im Frühjahr 1115 n.Chr. stach die in Barce­
lona und Tortosa (südlich von Barcelona) liegen­
de Flotte unter Führung Berenguers in die See mit 
Ziel auf Ibiza. In seinem Gefolge befanden sich 
viele weltliche und geistliche Würdenträger: der 
Graf von Ampurien, Aymerich von Narbonne, 
Wilhelm von Montpellier, Ramon de Bas, ferner 
Pedro, Erzbischof von Pisa, Boson, päpstlicher 
Delegierter und viele andere. Bald mussten die 
Alliierten feststellen, dass Ibiza nicht so leicht 
einzunehmen war; die erhöhte Lage seiner Befe­
stigungen, seine starken Mauern und Türme, Grä­
ben, Sümpfe und die unmittelbare Lage am Mee­
re erleichterten die Verteidigung. Die Belagerer 
umzingelten die Stadt vom Lande und Meer, um 
jeden Entsatz unmöglich zu machen. Ungeachtet 
dessen widerstand Ibiza während einem Monat, 
bis endlich am 10. August 1115 n.Chr. die Erstür­
mung den gewünschten Erfolg zeitigte. Als der 
ibiquenser Wali Abul-hasr durch einen Pfeil ver­
letzt wurde, kapitulierten die Mauren. Der WTali 
wurde in Ketten gelegt; nach einem Blutbade be­
freite man die christlichen Gefangenen und mach­
te Festungen und Türme dem Erdboden gleich. 
Unerhört reiche Beute fiel den Pisanern und Ka­
talanen in die Hände, deren Verteilung die Fort­
setzung des Kreuzzuges bereits in Frage stellte. 
Nur die Aussicht auf noch grössere Beute in dem 
reicheren Palma konnte die erregten Gemüter ei­
nigen und zur vollständigen Durchführung der 
beabsichtigten Expedition veranlassen. 

Ohne weiteren Zwischenfall stiess die Flotte 
am 24. August 1115 n.Chr. auf Mallorca. In einem 
Kriegsrat wurde beschlossen, Palma, das berühm­
te Medinah Ma/urka, von der flachen östlichen 
Seite (Arenal) anzugreifen. Die maurischen Streit­
kräfte Hessen jedoch den Christen keine Zeit, ih­
ren Schlachtplan zu entwickeln, sondern stellten 
sie zum Kampf. Im Handgemenge soll es sogar 
soweit gekommen sein, dass der katalanische An­
führer den maurischen General mit seiner Lanze 
durchbohrte. 

(Fortsetzung folgt) 
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C H O E N E D E U T S C H E H E I M A T 
Das Dorf der grossen Passion. 

Aus der Geschichte Oberammergaus. 

Von Sophie Ruetzou. 

Inmitten der bayerischen Ber­
ge, zwischen Murnau und Parten­
kirchen, liegt ein schönes Hoch­
tal. Schon die Römer kannten es; 
denn ihre Heerstrasse von Verona 
herauf nach Norden folgte der 
rauschenden Ammer. Ende des 9. 
Jahrhunderts kam Ethiko, der mit 
der Welt zerfallene Weife, mit 
zwölf seiner Ritter in dieses Tal, 
um den Rest des Lebens auf sei­
ner Besitzung Ambrigo zu ver­
bringen hoert man in diesem Na­
men nicht schon den Klang des 
heutigen Ammergau? Nach Ethiko 
gelangte der Ort an die Hohenstau­
fen, deren letzter Spross, Konra­
din, dort Erbgüter gehabt haben 
soll. Und wieder ein wenig später 
ist Oberammergau der Sitz eines 
Richters, dem Gewalt ueber den 
ganzen Gau gegeben ist. 

Eine Staette der Kultur blühte 
empor. Das nahe Kloster Ettal 
strahlte seine Macht, sein Wissen, 
seine Bildung aus. Ihm verdankt 
Oberammergau auch die Wieder­
herstellung seiner uralten Strasse 
von Italien her nach Augsburg, 
die bald dem Tal einen grossen 
Wohlstand brachte. Denn die Er­
zeugnisse Ostindiens kamen von 
den italienischen Häfen über die­
se steile Passstrasse herauf nach 
Nuernberg und Augsburg u n d 
brachten auch der Oberammer-
gauern Verdienst. Die Oberam­
mergauer «Rottmänner» leisteten 
auf der alten Rottstrasse Vorspann, 
sie versahen die Handelszüge mit 
schweren Pferden. Der «War­
berg» eine Anhoehe beim Dorf, 
auf dem die Waren lagerten, und 
ein Wasser, die «Esellaine», an 
dem die Saumtiere getrankt wur­
den, erinnern an diese Zeit. Der 
Handelsverkehr brachte die Ober­
ammergauer in Verbindung mit 
den stolzesten Städten der dama­
ligen Zeit und mit ihrer reichen 
Kunst. 

Im 17. Jahrhundert ging das 
Rottgeschaeft zurück, als infolge 
der Wirren des Dreissigjährigen 
Krieges der Handel darniederlag 
und die Strassen vorödeten. Da­
gegen aber bluehte die Schnitz­
kunst auf. Bald beherrschten die 
Ammergauer mit ihren Heiligen, 

ihrem Spielzeug und ihren Kruzi­
fixen aus Holz, Wachs oder Lehm 
die ganze Welt. Die wohlhaben­
den Schnitzer hatten sogar eigene 
Handelshäuser im Ausland — in 
Kopenhagen, in Göteborg Trondh-
jem, Petersburg, Holland, ja selbst 
in Cadiz. Aber auch dieser Wohl­
stand wurde wieder vernichtet. 
Kriege Hungerjahre, Eeuersbrün-
ste und anderes Missgeschick zer­
störten das Werk friedlicher Ar­
beit. Es war ein harten Schlag, als 
1803 auch noch das Kloster Ettal 
aufgehoben wurde. Doch Ober­
ammergau richtete sich immer 
wieder auf. Tief in jedem Einzel­
nen wohnte ein Glaube, der den 
Ort trotz allem, nicht untergehen 
liess. Sicher ist es kein Zufall, class 
gerade in Oberammergau die Pest, 
die im Dreissigjährigen Krieg U e ­
berau im Land wütete, im Jahre 
1633 zu einem Gelübde führte, das 
heute noch besteht: alle zehn Jah­
re die Passion der Herrn aufzu­
führen bis ans. 

Ende der Welt. 

Durch die Passion hat sich das 
Unglück des verarmten Ortes zum 
Segen gewandelt. Denn allmählich 
wurde das Spiel erhebendes Er­
lebnis fuer ein ganzes Volk; um 
1840 herum setzte das Wissen um 
die Oberammergauer Passion in 
der Welt ein. Die ersten Fremden 
kamen von weit her. Mit jedem 
Jahrzehnt stieg der Ruhm des 
Spieles, bis es das wurde, was es 
heute ist: ein Ereignis von Welt­
bedeutung... 

Das Dorf von heute. 

Wer mit offenen Augen durch 
Oberammergau geht, spuert, dass 
er hier auf altem Kulturboden 
wandelt. Sogar seine ursprueng-
liche Anlage hat das Dorf noch 
bewahrt; traulich erzaehlen Gas­
sen und Winkel von laengst ver­
gangener Zeit. Man ist vor allem 
von einem ueberrascht: von der 
blinkenden Sauberkeit! Sie ist be­
sonders bezeichnend für Oberam­
mergau—selbst der Aermste setzt 

seinen Stolz darein, dass es blitz­
blank bei ihm ist. 

Wie aus einer Spielzeugschach­
tel aufgebaut, liegt der Ort da. 
Reizvoll regellos stehen seine 
Häuser zu den Gassen und alte 
Baeume breiten ihre malerischen 
Aeste über die Strassen aus. Ehe 
die grossen Feuersbrünste wüte­
ten, waren alle Hueuser bemalt. 
Pleute ist uns nur noch ein Teil 
davon erhalten: Meis te rwerke 
des «Lueftlmalers» Franz Seraph 
Zwink, der Mitte des 18. Jahrhun­
derts alle Anwesen des Dorfes be­
malte, und A 7on dem alte Leute 
noch viele Anekdoten erzaehlen. 
Einmal versprach er einer Bäue­
rin, eine Muttergottes in dersel­
ben Zeit ans Haus zu malen, in der 
sie ihre Butter fertig buttere. Und 
als die Baeuerin den Ballen aus 
dem Butterfass hob, war auch das 
Fresko am Haus fertig! Heute noch 
sind die Farben des Lueftlmalers 
so frisch, wie vor 160 Jahren, und 
wer zum ersten Male das wunder­
volle Pilatushaus sieht, der bleibt 
vor Bewunderung stehen. 

Mitten im Ort 'liegt die Pfarr­
kirche, ein Kleinod des Rokoko 
mit z ie r l i cher Silber Stukkatur; 
rings um die Kirche zieht sich der 
idyllische Friedhof, der viele be-
ruehmte Graeber birgt. Dicht um 

Plaza Santa Catalina Thomas 
bietet 

Mittag u. Abendtisch komplett zu Pes. 3.25 
s o w i e 

Deutsche, franzoesische, englische SPEZIALITAETEN. 

ftaberna KDasca 
das bekannt erstklassige IRestaurant. 

Jfran3oesiscbe IRuecbe, sowie basktscbe 
Spe3ialttaeten. 

3>eitgemaesse Preise 
Tß>or3uegltcbe ^Bedienung 

Calle 3agranada, 16 bis 20 
%cl 2356 

D A M E N - F R I S E U R und S C H O E N H E I T S - I N S T I T U T 
Erstklassige Manikuere-Elekt r ische Fussflege 

Kostenlose kosmetische Beratung. 
Zeitgemaesse Preise 

P L A Z A C O R T , Q 
E s w i r d d e u t s c h g e s p r o c h e n . 

T e l . I3IO 

F " A - x «n B E S U C H E N S I E B I T T E 

ur Antiquitäten und T A I C D I A C r A . T « 
Sehenswürdigkeiten Mallorcas ̂ L E R J A i ^ C T O m 

P A L M A 
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die Kirche gruppieren sich koest-
liche Häuser mit Malereien des 
Lüftlmalers. Gassenauf, Gassenab, 
treffen wirbekannte Namen. Gleich 
am glucksenden Mühlbach wohnt 
Guido Mayr, der Judasdarsteller 
der Passion 1922 und 1930. Beim 
Rathaus, in der Schmiede ihres 
Vaters wohnt Anni Rutz, die Ma­
ria der letzten und der naechsten 
Passion. Anton Längs, des be­
rühmten Christusdarstellers Haus, 

fuehrt den gemuetlichen Namen 
«Daheim», und ein wahrhaftes Pa­
trizierhaus -ist das des Verlegers 
Guido Lang, am Hauptmarkt. Ver­
steckt zwischn hohen Baumgrup­
pen, nahe der schoenen Villa des 
Christusdarstellers Alois Lang, 
liegt die Sclinitzschule, aus der die 
Schnitzer des Tales hervorgehen. 
Ein entzückendes Haus birgt das 
alte Oberammergauer Museum 
mit seinen Wertstuecken. Etwas 

abseits, im Haus des Spielleiters 
Georg Lang, findet man die be-
ruehmte Oberammergauer AVeih-
nachtskrippe. Sie besteht aus 200 
Figuren und nimmt ein ganzes 
Zimmer ein. Die Gewaender der 
Figuren sind nach den Passions­
spielen der vergangenen Jahr­
hunderte gearbeitet, jede der 
Krippenpuppen besitzt Portraet-
aehnlichkeit. 

(Fortsetzimg folgt) 

H O T E L S U N D G A S T S T A E T T E 
M A L L O R C A 

PENSION FAMILIÄR 
TERRENO Plaza Gomila 

Unter schweizer Leitung 

Zimmer 2 - 3 Pese ten 

V o l l e Pension 8 - 9 Peseten 

Badegelegenheit Liegeterrassen 

H o t e l P e n s i o n 

H I L L E R 
bietet ab 11 Peseten. 

Hotelcomfort zu Pensionspreis. 
Fliess. W a s s e r Dampfheizung. 

Terreno. Tel. 2191. 84-86, C. 14 de Abril. 

N E U E R O E F F N E T Ü 

HOTEL PARIS 
Calle 14 de Abril N.° 14. - Tel. 1355. 

Das Haus allerletzten Komforts . Dampf­
heizung, Zimmer mit Baedern und 

Duschen. 
Herrliche Lage , Sicht ueber M e e r und 

Be rge . 
M a n s p r i c h t D e u t s c h . 

oocaoaooaoaoooaaaaaaooocoaaoaaooaoaaaoo 

H A U S E V A M A R I A 
P E N S I O N 

Neu erbautes Haus mit jedem Komfort . 

Herrlichste Lage von Palma 

Bl ick auf Mee r und Geb i rge 

1 Minute vom Badestrand Cala M a y o r 

Palma-San Agustin Te l . 2812 

•QBCDaoDanooaooDaacioaoiiGDoaaaDDoaDaaoao 

HOTEL 
CATALONIA 
Pasaje Catalonia 

Esqu, Olmos 

T E L . 1 3 0 5 A B 1 1 . -

GRAND HOTEL 
P A L M A 

REINA VICTORIA 
T E R R E N O 

HOSTAL DEL SOL 
Alcanada-Puer to 

A L C U D I A 

die Hotels der ersten Gesellschaft!! 

P E N S I O N M U E N C I I 
C a l l e d e l 2 d e M a y « 5 * T e r r e n o 

Deutsch- franzoesische Kueche, 

Maess ige Preisse. 
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8 Pension S O N M A T E T g 
g T e l . 2 4 4 4 S 
g in herrlichster Lage am Badestrand von Cala Mayor. g 

Pension ab 11 Peseten. g 
g Tramhalfestelle SON MATET PALMA g 

DoaoDDaDODoooDoaaaoDaaooaaaoaaoaoooamn 

P e n s i o n I b e r i c a 
C o n c e p c i ö n 9 . - P A L M A 

Pension familiere y economique 
Tout le comfor t moderne - Cuisine se lec te 

situe 1 Minute del P a s e o de Borne 

«SONN EN HOF-
V E G E T A R I S C H E P E N S I O N 

Söller Es Garrigo, 5 0 
Mallorciner Landhaus 

Mal lorciner Einrichtung 

Herrlicher Garten 

Kueche auf Wunsch nach Dr. Bircher-Benner 
P e n s i o n s p r e i s Pes . 1 0 . — 

H O T E L M A R I N A Puerto de Söller 

fl. w. & k. Wasser, Zentralheizung 
ausgezeichnete Kueche 

Preis von 12.- 14.- On parle frangais 

I B I 2 A 
OGQDQQQQaDDODQOQQODOOOOOOOCOOOQOODDQDDQ 
H o t e l I S L A B L A N C A 

Paseo Vara de R e y in 

Ibizas zentralster Lage . 

Erstkl. Kueche Fl. w. & k. Wasser 

Zahlreiche Baderaeume 

Vol l e Pension 8 & 10 Ptas. 

QDaaaaDOoocaaDoaoanoonaoaooooQOaoonnaoo 

FONDA MI RAM AR SAN ANTONIO 

volle Pension 5—6 Ptas. 
unter gleicher Direktion 
Pension Mediterranea, Ibiza. 

B A R C E L O N A 
oonDoaDoaooaDÜO••ÜQODDDO•oaooaDoo oaouao 

PENSION VILLA EVA - MARIA 
B A R C E L O N A - B O N A N O V A 

Carrer Bernat 

de Sarria 

Tel. 81 138 

Vollpens ion 
ab Pes. 8.— 
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PENSION ANNA VORMANN 
P a s e o d e G r a c i a 73-3-1 B a r c e l o n a 

Erstklassige Pension in zentralster Lage. 

Mittag- & Abendessen fuer Passanten. 

Tel. 81124 Pensionspreis 10.— 

PENSION 
A R I A 

Claris 24, pral. BARCELONA 
V o l l e P e n s i o n v o n P e s . 9 . a n 

Mittagessen 2,75 
A b e n d e s s e n 2 .25 

IIIMHHCnilMIIUIUIIIIimiMMIIM 
P E N S I O N S O L A V a l e n c i a , 1 6 9 

zw. Muntaner und Aribau 
Zimmer mit allem Komfort, f l . h. & k. W. 

Badezimmer, Duschraeume 
Preise von Pes. 8.- 15.- Tel. 72559 

H o t e l M i r a m a r - A l c u d i a 
Z E I T G E M A E S S E P R E I S E 

Direkt am Strand - Gelegenheit fuer 
Tennis - Golf - Jagd und Fischen. 

f*W* k O / ^ T C f I D 1 T A M O D E R N S T E S H A U S A M P L A T Z E ooo 8 0 Z i m m e r 2 5 B ä d e r 

VlKAN HfJIfcL 1dI£A Erstkl . Küche Pension ab 10 . -
G R Ö S S T E R K O M F O R T B E I M A E S S I G E N P R E I S E N . 
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R A D I O - A L L E R L E I 

10.000 Kronen Honorar pro Minute 
Kopenhagen: Nicht nur Ameri­

ka kann Rekorde in Riesenhono­
raren aufstellen — auch Europa 
kann damit aufwarten. Aus Ko­
penhagen kommt die Meldung, 
dass der bekannte dänische Schau­
spieler Paul Reumert von der 
Statsradiofonien für eine Vortrag 
verpflichtet wurde. Bei besonders 
bekannten Künstlern soll, wie uns 
berichtet wird, die Rundfunklei­
tung das Honorar im Vertrage of­
fen lassen, das vom Künstler nach 
e igenem Ermessen ausgefuellt 
wird. Paul Reumert sprach vier 
Minuten — sein Honoranspruch 
bezifferte sich auf 40.000 Kronen, 
also 10.000 Kronen pro Minute. 
Die Rundfunkgesellschaft musste 
wohl oder übel dieses Honorar 
zahlen, während sich in den Ko­
penhagener Zeitungen ein Sturm 
der Entrüstung erhob, wie gross 
die Misstände im Rundfunk seien, 
dass solche Honorare gezahlt wer­
den können. Man war daher dop­
pelt überrascht, als bekannt wur­
de, dass der Künstler das gesam­
te Honorar in aller Stille den Ar­
beitslosen überwiesen und keinen 
Oere für sich behalten hatte. 

Die franzoesischen Privatsender verlangen 
guenstigere Wellen. 

Paris: Der französische Privat­
sender, Radio-Agen, die "Station 
der Landwirte", hat die ihm im 
Luzerner Plan zugeteilte Welle 
von 200 m verlassen und sendet 
zur Zeit auf 514,6 m. 

Die Föderation der französi­
schen Privatsender hat beim Post­
minister beantragt, den kleinen 
Privatsendern zu gestatten, zeit­
weise und bis zur Fertigstellung 
der grossen neu zu erbauenden 
Staatssender die diesen zustehen­
den Wellen zu benutzen. 

Um den Eiffelturm — Sender. 

Paris: Bekanntlich hat die fran­
zösische Postverwaltung besch­
lossen, die älteste französische Ra­
dio-Station, den Eiffelturm-Sender 
nicht weiter zu betreiben. Den Sen­
der wurde auch im Luzerner Plan 
keine Welle reserviert. Es verlau­
tet nun, dass der franzoesische 
Postminister Mallarme auf Drän­
gen einer grossen Anzahl franzö­
sischer Hörer die Frage des Eif­
felturm-Senders einer neuen Prü­
fung unterzog. Man hofft in Paris 
dass der Sender erhalten bleibt. 

Die "Season" des Englischen Rundfunks. 

London: Die Britische Rund­
funk - Gesellschaft veroeff entlicht 
eine Uebersicht über die grossen 
Konzerte, die sie in diesem Som­

mer veranstalten wird und zu de­
nen die grössten Künstler aus 
aller Welt hinzugezogen werden. 
Die Programme der ersten sechs 
Konzerte, die von dem Rundfunk 
übernommen werden, stehen un­
ter der Leitung von Adrian Boult, 
Bruno WTalter und Felix'fWeingärt-
ner. Als Solisten werden Bruno 
Walter und Wladimir Horowitz 
(Piano), Carl Flesch (Violine), 
Emanuel Feuermann (Cello) und 
Wilhelm Backhaus (Piano) zu hö­
ren sein. 

T-T-T statt S-O-S. 

Genf: Das seit Jahrzehnten in 
der Schiffahrt bekannte Notzei­
chen S-O-S soll verschwinden. 
Versuche, die Lloyds in London 
angestellt hat, haben ergeben, dass 
das Zeichen T-T-T (drei Striche in 
Morseschrift) die Aufmerksamkeit 
rascher und sicherer auf sich zie­
hen kann als das Zeichen S.O.S 
Die Nachricht, dass die Entschei­
dung über das neue Notsignal be­
reits gefallen ist, muss jedoch als 
verfrüht bezeichnet werden. 

Zur Uebertragung vom Suedpol. 

Genf: Die Uebertragung eines 
Programms vom Südpol über den 
Sender der Byrd-Expedition KFZ 
in Little Amerika hat in Europa 
grosses Aufsehen erregt. Bekannt­
licht wurde diese Uebertragung 
am 14.April so vorgenommen, dass 
die Sendung von Byrd in Buenos 
Aires aufgefangen, nach Amerika 
gesandt und dort von Rocky Point 
empfangen und über die nordame­
rikanischen Stationen weiter ver­
breitet wurde. Ausserdem gelang 
es der englischen Rundfunkge­
sellschaft, die Sendung aus Bue­
nos Aires direkt zu übernehmen 
und auf die übliche Weise auf alle 
englischen, österreichischen, dä­
nischen, holländischen, ungari­
schen und schwedischen Stationen 
zu übertragen. Es wird interessie­
ren zu erfahren, daas für Ameri­
ka derartige Übertragungen nichts 
neues sind, da bereits seit letzten 
November das Columbia Broad-
casting System allwöchentlich am 
Sonnabend Abend Programme von 
der Basis der Byrd-Expedition in 
Little Amerika auf alle seine Sen­
der überträgt. 

Senderaeume auf der Autorennbahn. 

Bern: Die Stadt Bern baut au­
genblicklich an der Peripherie der 
Landeshauptstadt eine 7 km lan­
ge Autorennbahn, die teilweise 
durch die schönsten Wälder der 
Umgebung führt. Diese Bahn hat 
vor anderen das voraus, dass erst­

mals in Europa bei den grossen 
Tribünen drei spezielle Senderäu­
me für Radio-Reportagen gebaut 
werden, um es der Radiostation 
Bern zu ermöglichen, während 
der grossen Automobil- und Mo­
torradrennen, die al l ja ehr l ich 
in der Schweiz stattfinden, für das 
In- und Ausland Repor tagen 
durchzuführen. 

Foerderung des Buches durch den Italie­
nischen Funk. 

Rom: Die fascistische Buchver-
legergemeinsehaft hat mit dem 
Rundfunk ein Abkommen getrof­
fen, wonach regelmässige Notizen 
über die Entwicklung der italie­
nischen Literatur, Kritiken über 
neu erschienene Bücher und An­
kündigungen von Neuerscheinun­
gen im Rundkfung gesendet wer­
den sollen. 

Strassenbahnen werden durch Fett entstört 

Stuttgart: Aus Baden - Baden 
kommt eine Meldung, die zunächst 
wie ein verspäteter Aprilscherz 
anmutet, aber von allen in Frage 
kommenden Instanzen bestaetigt 
wird. Dort hat man die durch die 
Strassenbahnen an der Oberlei­
tung erzeugten Stoerungen da­
durch erfolgreich behoben, indem 
man die Oberleitung mit Fett be­
strich. Auf' diese Weise wird ein 
ruhiges Gleiten der Kontaktstan­
ge an der Oberleitung erzielt, wo­
durch die stoerende Funkenbil­
dung — namentlich dann, wenn 
die Leitung durch Regen nass ge­
worden ist — behoben wird. 

Muim/.™* ARJWIJM) t-/TRM>6/ T M « , , „ „ 
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F E U I L L E T O N 
Papa! 

von Mario Nett 

«Wohin, Jenny?» Sam rekelte 
sich auf zwei Sesseln und schrau­
bte am gestohlenen Radioappa­
rat herum Jenny nahm den Klei­
ner an die Hand und wuerdigte 
ihren Herrn Gemahl kaum ©ines 
Blickes. 

«Nun rede doch schon einen 
Ton! Wo willst Du hin?!» 

«Auf Tour natürlich, wohin 
denn sonst! In dieser Woche hast 
Du doch noch nicht einen Cent 
verdient!» 

Sam opponierte: «Hoer doch 
lieber Musik!» Er fingerte weiter 
am Radio. 

«Musik? Natuerlich. Und auch 
noch Philosophie und anderen 
Quatsch. Auf Wiedersehen!» 

Jennys Tour begann in einer 
Villenstrasse des westlichen Vor­
orts. Zunaechst ging sie in die Lu­
xusvilla des Rechtsanwaltes Lough-
ran; er *war sicher in seinem 
Büro. 

«Was wuenschen Sie?, fragte 
die Zofe, als Jenny mit dem klei­
nen Bub an der Hand ankam. 

«Ich möchte Jimmy-äh, Herrn 
Rechtsanwalt sprechen.» 

«Der ist jetzt nicht zu Hause.» 
Ich muss ihn aber sprechen 

mein armes Kind!» 
«Es tut mir sehr leid, aber » 
«Ich muss ihn sprechen!» 
Bevor die Zofe Jenny heraus­

werfen konnte, kam die gnaedige 
Frau: 

«Bitte?» 
«Mein armes Kind! Er war es 

doch und nun...» 
Schluchzen. 
«Nun...» 
«Bittäh?» 
«Jimmy-nein, der Herr Rechts­

anwalt hatte mir doch verspro­
chen, fuer unser Kind zu sorgen... 
und... also keinen Cent hat er seit 
einem Monat gegeben; und ich 
weiss gar nicht...verhungern müs­
sen wir!» 

«Kommen Sie mal rein, und 
erzaehlen Sie mir mal alles in 
Ruhe!« 

Jenny kam ins Zimmer. Auf 
dem Streibtisch stand das Bild 
eines wuerdigen Geschaeftsmanns 
«Jimmy, mein Jimmy», schluchzte 
Jenny, zog das Kind naeher und 
zeigte ihm das Bild. «Das ist Dein 
lieder Vater, Bobby! Dein Vater!» 

Frau Loughran war wuetend. 
Sie hatte schon immer geahnt. 
Dann kam eine bewegte Ausspra­
che zwischen den beiden Frauen, 

dann zog Frau Loughran selbst 
schluchzend das Fortemonnaie, 
dann ging Jenny! Hinter der näch­
sten Strassenecke zaehlte sie. Es 
war etwas unter dem Durchschnitt. 

* * * 
Der Besuch bei der Frau des 

Ingenieurs C. F. Base war sehr 
lohnend. Cornwel dagegen erwies 
sich als recht knickerig. Bei Car-
per, dem Getreidegrossisten, wur­
de Jenny herausgeworfen. 

* * * 

Luxusvilla des Pianisten Ko-
reff. 

«Ich moechte Wassilij - aeh, 
Herrn Koreff sprechen.» 

Die Zofe weist ab, Jenny weint 
die Fran des Hauses kommt. Jen­
ny darf ins Zimmer. 

«...und er hat gesagt, er würde 
mir eine eigene Wohnung einrich­
ten: auf einem Konzert habe ich 
ihn kennen gelernt. Drei Wochen 
waren wir zusammen i n Palm 
Beach. Ach, Bobby, Dein lieber 
Vater!» Schluchzend kniete Jenny 
vor dem Bild eines Herrn, das«, 
mit einem merkwuerdigen Sam­
mentbarett bekleidet, v o n der 
Wand laechelte.. 

* * * 

Durch Zufall sprach Jenny auf 
der Polizei noch einmal Sam, den 
man wegen des gestohlenen Ra­
dioapparates gefasst hatte. E r 
machte Jenny schwere Vorwuerfe 
«Du haettest Dich mehr mit Mu­
sik befassen müssen, mein Kind!» 

Wobei wir es dahingestellt las­
sen, ob Sam jemals Richard Wag­
ner gesehen hatte, und ob er im­
stande gewesen wäre, dessen Bild 
von dem Wassilij Koreffs zu un­
terscheiden. 

Juan der Messerwerfer 
Von Ernst Behrendt 

Juan der Messerwerfer ist von 
Herrn Ringblum fristlos entlassen 
worden, Nicht etwa deshalb, weil 
Juan aus Böhmisch-Leipa stamm­
te, während der immer angab, in 
Mexiko zu Hause zu sein. Ueber 
solche Kleinigkeiten haette sich 
Jonas Ringblum hinweggesetzt. 
Als Direktor der wandernden Ar­

tistentruppe hatte er auch drei 
Monate lang Chinesen gehabt, die 
aus Zofingen stammten; während 
sie mit ihren Baellen und Tellern 
jonglierten, hatten immer die gel­
ben Lampen brennen müssen, da­
mit das Publikum die mongolische 
Hautfarbe zu sehen bekam. 

Nein, Juans Entlassung hatte 
eine andere Vorgeschichte. Es ist 
eine Eigenheit des Messerwerfer-
berufss, dass man nicht als einzel­
ner Mann arbeiten kann. Der Mes­
serwerfer braucht ein Mädchen, 
das er über die Buehne schleift 
und an einen Pfahl bindet, und 
dessen Umtrisse man mit Messer-
wuerfen gegen den Hintergrund 
absticht. Juan hatte ein solches 
Mädchen mitgebracht, Camilla, ei­
ne kaum 20 jaehrige, katzenhafte 
Italienerin mit Madonnenscheitel, 
ein huebsches Geschöpf. Auf der 
Buehne, während der allabendli­
chen 10 Minuten Messerwerfen — 
sonntags waren es 30 Minuten, 
weil da drei Vorstellungen statt­
fanden,—war sie unübertrefflich. 
Demütig Hess sie sich an den Mar­
terpfahl fesseln, ein knappes Tri­
kot zeigte ihre huebsche Figur, 
und sie zuckte nicht, wenn Juan 
Messer auf Messer zog und gegen 
sie warf so dass die Klingen haar­
scharf neben ihrer Haut im Holze 
steckenblieben. Camilla liebte ih­
ren Beruf, liebte Juan, der der 
beste Messerwerfer auf der Welt 
war, liebte das ganze bunte Wan-

P h o t o - L a b o r a t o r i u m , 
P h o t o z u b e h o e r 
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dertruppenleben, das bis in alle 
Ewigkeit so haette weiter gehen 
moegen. 

Es ging so aber noch nicht ein 
Jahr. Juan begann zu trinken. An­
fangs nur sehr wenig, dann, wie 
das Leben das so mit sich bringt, 
immer mehr, Es liess sich kaum 
verhehlen, dass seine Haende et­
was zittrig wurden. Neulich hatte 
ein Messer Camilla an der Seite 
geritzt; sie hatte sich nicht gerührt, 
das Publikum hatte es nicht, ge­
merkt, aber nach der Vorstellung 
hatte Jonas Ringblum den Messer­
werfer Juan in den Bürowagen 
rufen lassen, und es hatte einen 
grossen Auftritt gegeben. 

Juan liess das Saufen nicht. 
Camilla weinte deshalb viel. 

Nachts um zwei, als Juan noch in 
der Kneipe sass, kam der Tänzer 
Eriksson an ihrem Wagen vorbei 
und hörte das leise Wimmern. Er 
schlich in den Wagen. Die hueb-
sche Italienerin, die seine Sprache 
nicht verstand, verstand ihn und 
dachte dann nicht mehr viel an 
Juan. Juan begegnete Eriksson, 
gerade als dieser aus dem Wagen 
kam. Eriksson drückte sich in den 
Schatten, der Messerwerfer, halb 
betrunken,hatte ihn gesehen, beach­
tete ihn nicht, versetzte, wieder 
bei Camilla, dieser einen Faust­
schlag zwischen die Rippen und 
schlief sofort ein. Am naechsten 
Tage war der Vorfall wohl ver­
gessen. 

Der nächste Tag war ein Sonn­
tag, und Ringblum hatte drei Vor­
stellungen angesetzt, die erste 
nachmittags um drei. Die Anfangs­
nummer, Jonas Ringblum zu Pfer­
de als roemischer Gladiator, war 
ein Bombenerfolg wie immer. Für 
den Zauberer war nicht viel Inter­
esse, weil ihm ein Kartenkunst-
stueck misslang, und weil ihm aus 
der Kocktasche eine Ente schon 
davonflog, bevor sie hätte davon­
fliegen dürfen. Mehr Begeisterung 
weckten die drei Rheintoechter, 
zwei davon waren Ringblums 
Töchter. Und dann kam die Num­
mer Juans. Ein Mädchen in knap­
pem Trikot ging langsam über die 
Bühne, Camilla, warf freundliche 
Blicke ins Publikum, ahnte nicht, 
dass hinter der Säule aus gelber 
Pappe ein Mann stand, Juan, der 
sie ueberfiel, fesselte und an den 
Marterpfahl band. Sechs Meter 
trat Juan zur Seite, holte seinen 
Holzkasten mit den 50 Messern 
hervor und begann, während die 
Musik programmässig schwieg, zu 
werfen. Das erste Messer zischte 
durch die Luft und stak im Holz, 
scharf neben Camillas Wade. Nach 
dem 10. Messer war eine Klingen­
silhouette ihres schlanken Beins 
auf dem durchlöcherten Holz ab­
gesteckt. Das andere Bein kam an 

die Reihe, den Zuschauern stand 
der Schweiss auf den Gesichtern, 
immer hoeher flogen die Messer 
und zeichneten Camillas Körper 
ab. Wie Juan aussah, konnten die 
Leute nichtsehen, denn Juan dreh­
te ihnen jetzt den Rücken zu, aber 
Camilla wurde auf einmal ganz 
blass, sie wusste, dass Juan jetzt 
an Eriksson dachte, und die Mes­
ser flogen. Hueften, Brust, Arme 
waren abgesteckt, Juan warf ganz 
langsam, ueberlegte vor jedem 
Wurf und dann sauste das Messer 
mit furchtbarer Wucht neben dem 
entbloessten Hals der Italienerin 
ins Holz, dass der Marterpfahl sich 
bog. In der wackligen Kulisse er­
schien der bebende Ringblum, der 
Unrat witterte, mit beschwoeren-
der Geste und fuhr Schnellzurück, 
denn Juan hatte auf ihn gezielt. 
Hart neben Camillas Schläfe stak 
das vorletzte Messer im Holz. Ei­
ne Pause. Juan wog sein letztes 
Messer in der Hand, schwang den 
Arm, setzte ab, erhob wieder die 
Hand—aber da brach Camilla mit 
einem merkwürdigen Gurgeln zu­
sammen und schwebte mit dem 
Oberköper wagerecht in den lok-
kerenStricken. Juan warf das Mes­
ser verächtlich in den Fussboden, 
wo es stecken blieb, und ging lang­
sam fort. 

Die zweite und dritte Sonntag­
nachmittags — Vorstellung fielen 
aus, da kein Mensch mehr die Ar­
tistensehen wollte. Aber nicht des­
halb hat JanosRingblum den Juan 
fristlos entlassen, sondern weil die 
Camilla verschwunden war, ein­
fach spurlos verschwunden, weil 
kein neues Mädchen dem Messer­
werfer dienen wollte, und weil ein 
Messerwerfer ohne Mädchen in ei­
ner Wandertruppe und auch sonst 
wo nichts zu suchen hat. Jonas 
Ringblum sparte, da es der 27. des 
Monats war, für Juan und Camilla 
fast je ein Monatsgehalt, ohne aber 
fuer den doppelten Ausfall am 
Sonntagnachmittag ganz entschä­
digt zu sein. 

Ein Krebs-Sarum? 

Der englische Arzt Dr. Lums-
den will, wie das Fachblatt «The 
Lancet» berichtet, den schlüssigen 
Beweis dafuer geliefert haben, 
dass sich durch Impfung Abwehr­
stoffe im Koerper erzeugen las­
sen, welche die Krebszellen zum 
Absterben bringen. Dr. Lumsden 
behauptet, dass das nach seiner 
Methode hergestellte Serum auf 
Krebszellen gewisser Art bereits 
in einer halben Stunde eine toed-
liche Wirkung ausübt; Vorausset­
zung hierf uer sei allerdings, dass 
das Serum in ganz frischem Zu­
stand angewandt wuerde. 

Strafandrohung verhindert Selbsmorde 

Im Jahre 1932 hatten sich von 
der London-Bridge 41 Personen 
in selbstmoerderischer Absicht in 
die Themse gestuerzt. Darauf liess 
die Stadtverwaltung an der Brük-
ke eine Warnungstafel anbringen 
die den Selbstmordversuch unter 
Strafe stellt. Der Erfolg war ver-
blueffend: Im Jahre 1933 stüzten 
sich nur noch 4 Personen von der 
Bruecke. 

D E U T S C H E R D A M E N - U N D 
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Spinnen belagern eine Stadt 

Die chilenische Hafenstadt An-
tofagasta wurde dieser Tage von 
einer Spinnenplage heimgesucht, 
wie sie in solchen Ausmasse noch 
nie bekannt wurde. Milliarden 
einer bisher unbekannten Spinnen­
art bilden einen Ring um die 
Stadt und legen den gesamten 
Verkehr mit der Aussenwelt lahm. 
Da die Tiere giftig sind und bereits 
mehrere Todesopfer beklagt wer­
den muessen, befindet sich die 
Stadt in einer Panik, die auch da­
durch noch verstaerkt wird, dass 
sich alle Versuche, die Tiere zu 
vertreiben oder die von ihnen 
Gebissenen zu heilen bisher ver­
geblich gewessen sind. Die chile­
nische Regierung hat mehrere Sa-
nitaetskolonnen im Flugzeng ab­
gesandt, die der Revoelkefung zu 
Hilfe kommen sollen. Leider ha­
ben sich aber bisher alle Sera, die 
gegen das Spinnengift angewandt 
wurden, wirkungslos gezeigt. Man 
versucht jetzt, die Tiere durch 
Gase zu vertreiben und sie durch 
scharfe Chlorgase zu toeten. Ob 
dieser Gaskrieg den gewünschten 
Erfolg hat, ist bisher noch nicht 
bekannt geworden. 

Ein Teich als erstes deutsches Freilicht-
quarium 

Im »Hasengraben^> bei Nuern-
berg legt die Nuernberger Natur-
historiche Gesellschaft e i n e n 
Schauteich an, der im Sommer als 
erstes deutsches Freilichtaqua-
rium eroeffnet werden soll. Man 
will eine Kellerwand der unmittel­
bar am Teich stehenden Schutz-
huette mit einer Glasscheibe ver­
sehen, die dann die Moeglichkeit 
geben soll, die Kleinlebewelt der 
untersten Wasserschichten, d.h. 
also den Teich von unten herauf 
zu betrachten. 

Kiellegung des Ostpreussenschiffes 
"Tannenberg". 

Limburger Dom wird wiederhergestellt 
Das reifste Werk deutscher Spätromanik. 

Die im nächsten Jahre stattfin­
dende 700 Jahrfeier des Domes zu 
Limburg a.d.Lahn wird durch ei­
ne gründliche Wiederherstellung 
des Innenraumes des Domes vor­
bereitet, der als das reifste Werk 
spätromanischer deutscher Bau­
kunst bezeichnet werden kann. 
Besonders sollen die alten Wand­
malereien aufgefrischt werden. 

Ehrenkapelle für den Erfinder des 
Morphiums. 

Die Stadt Einbeck plant, eine 
Gedaechtniskapelle für Wilhelm 
Sertuerner , den Erfinder des 
"schlafmachenden" Opium-Alka-
loids, zu errichten. Sertürner hat­
te 21 Jahre in Einbeck als Apo­
theker gelebt. Wenn die neue Ka­
pelle fertiggestellt ist, soll der 
Sarkophag des Erfinders, der bis 
jetzt in der St. Bartholomäi-Kapel-
le an der Landstrasse Einbeck-
Salzderhalden steht, hier aufge­
stellt werden. 

Was sind "Entrümpelungsmarken"? 

Entruempelungsmarken sind 
Abzeichen, die vom deutschen 
Reichs-Luftschutzbund Wohnungs­
inhabern dafür gegeben werden, 
dass sie ihren Boden von allem 
überflüssigen Geruempel befreit 
haben. Kürzlich fand in dem Ham­
burger Stadtteil Rothenburgsort 
eine grosse "Entrümpelungsak-
tion" statt, bei der insgesamt 2560 
Personen mitwirkten. 300 Tonnen 
ausrangierte'Gegenstände wurden 
in Lastwagen abtransportiert; die 
brauchbaren Stoffe werden dem 
legalen Produktenhandel zuge­
führt, während die übrigen ver­
brannt werden. Die Aktion in Ro­
thenburgsort war ein derartiger 
Erfolg, dass die ursprünglich vor­
gesehene Zahl von Entrümpelungs­
marken nicht ausreichte. 

Auf der Stettiner Oderwerft 
Avurde der Kiel des neuen Ost­
preussenschiffes "Tannenberg" 
gelegt. Dieser wird mit etwa 120 
Meter Länge das längste Schiff das 
je dort gebaut wurde. 

In Ungarn ist eine Stelle frei! 

Johann Kovac hiess die un­
heimliche Gestalt, die dieser Tage 
vor dem Gericht des Budapester 
Vorortes Kleinpest erschien. Der 

« B O S C H » Hilfsdienst. « B L O C H » E l e k t r 
M o t o r e für Wasserhebung. 

Materialien und elektr . Installation. 
Moderne Beleuchtungskörper . Fahrräder. 

Man spricht deutsch. 

Mann, der diesen in Ungarn alltäg­
lichen Namen führt, hat das fin­
sterste Amt, das ein Staat verge­
ben kann: er ist der Henker von 
Ungarn. Eine kleine Meinungsver­
schiedenheit, in Verlauf deren er 
einen Untermieter verletzte, hat 
ihn auf die Anklagebank gebracht. 
Im Laufe des Prozesses stellte 
sich jedoch heraus, dass Kovac 
bereits wegen Diebstahls und Un­
terschlagung mehrmals vo rbe ­
straft war, sodass die ungarische 
Regierung ihn sofort seines Am­
tes enthob; in Ungarn muessen 
Beamte ein makelloses Vorleben 
haben, und da auch der Scharf­
richter ein Beamter ist, est er 
zur Ausübung von Hinrichtungen 
jetzt nicht mehr geeignet, Die Stel­
le des neuen Scharfrichters in 
Ungarn ist bereits ausgeschrieben 
— die Angebote sind schon so 
zahlreich, dass im Justizministe­
rium eine besondere Bearbei­
tungsstelle für die eingehenden 
Offerten geschaffen wurde. Be­
merkenswert ist, dass sich auch 
eine grosse Anzahl von Frauen 
gemeldet hat, die sich auf die 
Gleich berechtig ang mit den Män­
nern berufen, und sich für geeig­
net halten, Menschen aufzuhän­
gen und zu köpfen. 

B a r t h o u m u s s S t r a f e z a h l e n 

Der franzoesische Aussenmi-
nister Barthou, der sich auf seiner 
Reise durch die europaeischen 
Hauptstaedte auch in Warschau 
aufhielt, ging versonnen und nach­
denklich zu einem Zeitungskiosk, 
um sich die neuesten Pariser Blät­
ter zu kaufen. Nichtsahnend über­
querte er die Elektoralna in War­
schau, als sich ihm ptölzlich ein 
Polizist näherte, der einen dicken 
Bleistift und einen Block zückte. 
2 Pengö Strafe, kreidete er dem 
Minister wegen unrichtigen Über­
schreitens des Fahrdamms an. 
Barthou war allein-Barthou kann 
nicht polnisch sprechen - Barthou 
sollte den Weg zur Polizeiwache 
antreten, bis sich ein sprachen­
kundiger Passant seiner erbarmte 
und der Polizist die Strafe quittie­
ren konnte. Barthou behauptete, 
dass dies sein unangenehmstes 
Erlebnis auf seiner Reise gewe­
sen sei. 

B A R 
fuehrt internationale Jiueche. 

M a n spr icht d e u t s c h . 
Av. Antonio Maura Tel. 2285 

E P I C E R I E C E N T R A L E 
P l a z a de C o r t 1 3 . - P a l m a - T e l . 1 2 6 2 

Liefert frei Haus nach allen Teilen der Stadt: WEINE UND LIKOERE, KOLONIALWAREN. 

ALLE DEUTSCHEN SPEZIALITAETEN: Cervelat-Mett-Leberwurst-Frankfurter-Wuerstchen-Sauerkraut 
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H E R O L D - A U S K U N F T 
S e h e n § w u e r d i g k e i t e n i n P a l m a . 

Raihaus: Das Museum ist im Winter taeglich - ausser an Feiertagen 
von 9 - 1 und 3 1 /2-5, im Winter von 10 - 12 und 4 - 6 zu be­
sichtigen. Eintritt an Sonntagen frei, sonst Pes. 1.-

La Lonja mit Provinzialkunstmuseum: Taeglich von 10 - 12 und 3 - 7. 
Eintritt 25 Centimos, Sonntags kostenloser Besuch. 

Kastell Bethen Taeglich geoeffnet ab 8 Uhr bis Sonnenuntergang. 
Eintritt Pts. 1.— 

Kloster San Antonio: Taeglich. Besichtigung zu jeder Zeit. 
Arabische Baeder. Besichtigung zu jeder Tageszeit. Eintritt nach Be­

lieben. 
Kloster und Kirche San Francisco: Das sehr interessante Kloster mit 

dem Grabdenkmal Ramon Llull's kann taeglich bei freiem Ein­
tritt besichtigt werden. 

Kathedrale: Zählt zu den vier bekanntesten Kirchenbauten der Welt. 
Besichtigung jederzeit. 

Druckerei Guasp: Besichtigung der Handpresse aus dem 16. Jahrhun­
dert, nebst Holzdrucken, Calle Morey 8, taeglich ausser Sonn­
tags von 9 - 1 und 4-6. 

Casa Mutet, (Genova): Ein von der Zeit noch unberuehrtes, typisch 
mallorkiner Landhaus. Sehenswerte Kueche uud Halle. Freier 
Eintritt. 

Archeologisehes Museum: Sociedad Arqueolögica Luliana - Calle Al-
mudaina 8. Interessante Ausstellung fossiler und vorzeitlicher 
Funde'von den Balearen. 

£ m p f e h l e n § w e r t e Ausfluecyes 

Montag: Drachen- und Hamhoehlen.*Valldemosa, Deyä u. Soller. 
Dienstag: Pollensa, Formentor. 
Mittwoch: Drachen- und Hamhoehlen. 
Donnerstag: Valldemosa, Deyä, Soller, Banalbufar Estallenchs. 

Inca, Alcudia, Golplatz, Alcanada. 
Freitag: Pollensa, Formentor. 
Samstag: Hoehlen von Artä, Calaratjacla. 
Sonntag: Valldemosa, Deyä, Soller. *Alcudia, Golfplatz, Alcanada. 

E l e k t r i s c h e B a h n v e r b i n d u n g P a l m a ~ S o l l e r 

I 7.00 
8.07 

9.30 12.00 15.00 19.20 I Palma 
10.37 13.07 16.07 20.37 f Soller 

6.50 9.20 11.50 14.35 19.20 
5.45 8.15 10.45 13.30 18.15 

Kontinent*» u n d Inselschif fsverStenrs 

Palma - Barcelona, taeglich ausser Sonntags 21 Uhr. 
Sonntags ab Alcudia 19 Uhr. 

» - Ibiza. Mittwochs und Freitags 12 Uhr. 
Rueckfahrt Freitags 8 Uhr, Sonntags 24 Uhr. 

» - Valencia. Mittwochs 12 Uhr, Sonntags 8 Uhr. 
» - Alicante. Freitags 12 Uhr, Samstags 19 Uhr. 
» - Mahön. Donnerstags 8 Uhr. 
» - Tarragona. Mittwochs 19 Uhr. 
» - Marseille. Mittwochs 10 Uhr. 
» - Algier. Samstags 18 Uhr. 

W i c h t i g e A d r e s s e n s 

Deutsches Konsulat: Plaza Libertacl. Tel. 1322. 
Polizei: Calle Union, Tel. 1945. Feuerwehr: Parellada Tel. N.° 1234. 
Credito Balear: Calle Palacio 67, Tel. 1300. 
Post: Calle Soledad. Taeglich von 9 - 1 und nachm. 1/2 5 - 1/2 9. 

Sonn - u. Feiertags 10-1 . Postlagersendungen von 1 0 - 1 . 
Geldsendungen von 10 - 12. 

Telegraph: Calle San Felio, Tag und Nacht geoeffnet, Filiale Terreno, 
Calle Gomila 9. Dienststunden 9-1/2 2 und 4 - 1/2 9. 

Telefon: Paseo de Borne fuer telefonische Auskunft N.° 03. 

Jeder Neuangekommene muss seinen Pass auf dem Konsulat und der Polizei visieren lassen ! 

Deutsche Schule 
(COLEGIO ALEMÄN) 

Vor-und Realschule 
mit Uebergang 

zur 
Oberrealschule 

(Abitur) Barcelona 
oder Madrid. 

Auskunft: Colegio Blemän 
T e r r e n o C. Vi l la longa 3 . 

BESUCHEN SIE DAS SCHOENE SOLLER 

mit der elektrischen Eisenbahn. 

S ie vermittelt in bequemster , moder­
ner Fo rm die 

Naturschoenheiten der Gegend . 

F a h r p r e i s e : 
1 . K l a s s e P t a s . 3 . 7 0 , 2 . K lasse 2 . 9 0 

Ihr Kind lernt rasch spanisch 
und englisch in der 

Allen - Rossel lö -School 
C . R u b e r t , 1 8 T e r r e n o 

Perfumeria Ing le sa 
C a d e n a 6 - T e l . 1770 - P a l m a 

Reiseartikel, Porzellane und 
Kristalle, 

Saemtliche "4711" Artikel 

BILLIGSTE PREISE! 

L I B R E R I A 

O R D I N A S 
S. Miguel 83 - (gegenüber PI. Olivar) 

N a t i o n a l e u n d I n t e r n a t i o n a l e 

B U C H H A N D L U N G 

• • =~~ 

G r ö s s t e s S o r t i m e n t N e u e r ­
s c h e i n u n g e n R e i c h h a l t i g s t e s 
L a g e r v o n L e h r - und L e s e b ü ­
c h e r n in vier S p r a c h e n . 

S p r a c h w ö r t e r b ü c h e r und 
S p r a c h l e h r e n , Z e i t u n g e n . 

Z e i t s c h r i f t e n , A b o n n e m e n t s 
M a l - i m d Z e i c h e n a r t i k e l fuer 

K ü n s t l e r und L i e b h a b e r . 
F r a n z ö s i s c h e und e n g l i s c h e 
Le ihb ib l io thek . 

D e u t s c h e B e d i e n u n g . 

DRHCHEHHÖEHLEN 
M A I L O R C A 

Ein u n v e r g e s s l i c h e r A n b l i c k ! 

T a e g l . B e s i c h t i g u n g v . 8 - 1 6 U h r . 

M o n t a g u n d M i t t w o c h K O N Z E R T u n t e r d e m 

P r o t e k t o r a t d e s P A T R O N A T O D E L T U R I S M O 



6 Mai DER HEROLD 13 

D A S P R O G R A M M D E R W O C H E 

L I P I C O 
Heute Sonntag, den 6 . Mai 

nachmittags 3 . 3 0 
zeigt die 

Metro Goldwyn Mayer 
Diana WYNYARD 

Lewis STONE 
Phillis HOLMES 

M A D R E S 
D E L 

M U N D O 
ein Filmdrama fuer den Pazifismus. 

Zukunftsweltkrieg 1940. 

a a o D O o a a a o o a B o a a a a D a a o a a D c a D D O D a o D B o a a r 

Demnaechst erscheint der 

N e u e P l a n v o n 

Palma und Ensanche 

Verkaufspreis Pts. - .75 
D a c n o n n o o D o a D o o o o o a o o o o a o a o D a a o a o o a a a a o 

ATWATER-Kent RADIO 
Verkauf auch gegen Ratenzahlung! 

Fachmaennische Beratung! 

Auto E l e c t r i c i d a d 8. A. 
Avda. A. Rossellö, 83-85 Palma de Mallorca 

• • 

Montag und Dienstag 

Vom Kaiser 

zu Hitler 

Deutschlands 

Geschichte 1914 -1933 

ab Mi t twoch 

Tarzan de las Fieras 
mit Jaqueline Wells 

Edward Woods 

EI Expreso de Oriente 
De baja Forma 

Moderno 
SO Dolares una Vida 

P R O T E C T O R A C I N E M A 

ELCOLLÄRDELA REINA 
(in span isch) und 

EL R E Y D E LA P I S T A 
(in englisch) 

Ab Montag den 7. Mai 

EL H O M B R E I N V I S I B L E 

M A I S O N L I N A 
J a i m e II, 6 9 - P A L M A 

Gnaedige Frau! 
Bitte besichtigen Sie unsere Kollektion neuer Sommerhuete. Bereits ab Pts. 15.-

Reichhaltige Auswahl von Strand- und ßadeanzuegen. 

Ausf lug nach dem Strandbad Alcudia 
In bequemen Autocars besichtigen Sie Donnerstags, Sonn- und an 
Feiertagen Inca, das' alte Alcudia, mit seinen roemischen Mauern 

und Toren, seinem Amphitheater, die neue Stadtanlage 
«ALCUDIA STRANDBAD» des Golfplatzes zum 

P r e i s e von P e s e t a s 1 9 , 5 0 
inbegriffen Spazierfahrten im M o t o r b o o t , Cockta i l , Mittagessen und T e e . 

Prospekte Illustrationen sowie alle naeheren Auskuenfte erhalten Sie in jedem Reisebuero* 
beim Fomento de Turismo, bei Ihrem Hotelportier, sowie in unserem Buero PLAYA DE ALCUDIA' 

Paseo del Borne, 16. Tel. 1072. 

Beachten Sie unseren "Speziellen Ausflug fuer Golfspieler" 
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Im Endspiel um den englischen 
Fussballpokal siegte Manchester 
City mit 2 : 1 ueber Portsmouth 
vor ueber 100 000 Zuschauern. 

Die englische Fussballmeister­
schaft errang wiederum der F.C. 
Arsenal durch sein unentschiede­
nes Spiel gegen Chelsea. Den 
zweiten Platz belegte Hudders-
field Town. 

Bei den Vorspielen um die 
Teilnahme an den Weltmeister­
schaften im Fussball schlug Hol­
land Belgien in Antwerpen mit 
4 : 2, Rumänien - Jugoslawien in 
Bukarest mit 2 : 1 und Ungarn -
Bulgarien in Budapest mit 4 : 1 . 

In Prag standen sich vor fast 
35 000 Zuschauern die Laender-
mannschaften der Tschechoslowa­
kei und Ungarns im Spiel um den 
Europapokal sich gegenüber. Ob­
wohl die Ungarn mehr vom Spiel 
hatten, f uehrten die Tschechen bis 
Halbzeit mit 2 : 1 . Sarossi erzielte 
in der ersten Spielhaelfte das Tor 
der Ungarn, und war es auch, der 
in der zweiten Haelfte das Unent­
schieden herstellte. 

Bei den Vorkaempfen Um die 
deutsche Fussballmeistcrschaft ist 
Viktoria Berlin der einzige, bis 
jetzt noch ungeschlagene Verein, 
und errang am letzten Sonntag 
mit seinem 5 : 2 Sieg ueber Beu-
then 05 die Gruppenmeisterschaft. 

Vor 4500 Zuschauern ging das 
Treffen der Amateurboxer von 
Deutschland und Polen in Posen 
vor sich. Erwartungsgemaess lan­
dete Deutschland einen einwand­
freien 10 : 6 Sieg. 

Der Weltrekordmann im Hoch­
sprung Walter Marty zeigte auf 
einem kalifornischen Sportfest ein 
beispielloses Koennen. Er bewäl­
tigte die enorme Hoehe von 2,06 
Meter and blieb damit nur 1 cm 
hinter seinem erst kuerzlich auf­
gestellten Weltrekord zurueck. 

Wenn man amerikanischen 
Meldungen glauben darf, so ver­
besserte Jack Torrance den erst 
kürzlich mit 16,48 Meter aufge­
stellten Weltrekord im Kugelstos-
sen um fast einen halben Meter. 
Torrance stiess die Kugel 17,056 
Meter weit. 

D a s K ä u f e r A B C 

Aktenordner, Schnellhefter bei 
M A R G A R I T A 

Calle 14 de Abril, 45 Terreno 

APOTHEKE TARONGI 

Deutsche Bedienung von 1-3 und 7-10 

San Miguel 93-95 Tel. 1235 

ß 
UERO ARTIKEL 

Schreibmaschinen - Mie te , Verkauf, 
R e p . 

C A S A M A L O N D R A 
Jaime 11,78 Tel. 1732 

D a s E r f r i s c h u n g s g e t r a e n k 
T e l . 1 5 1 6 . 

Da m e n f r i s e u r G U A R D I A 

Dauerwellen System Gallia und Eugene 

Plaza de Cort 9-12 Tel. 2119 

D E K O R A T I O N S - & S C H R I F T M A L E R 
T A P E T E N K L E B E N 

W A L T E R D U L L I N 

C . B e l l v e r l l A n f r a g e n 7 - 8 

E 
l e k t r . I n s t a l l a t i o n 

Casa Jose Buades 
Plaza Rosario, 1 Tel. 2231 

Fluegel und Pianos 
C A S A W E R N E R 

J O S E S E R R A 

Union 6 - Tel. 1222 

GARAGE COMERCIO 
Beaufsichtigung- Reinigung- Abschmieren 

D e u t s c h e r B e s i t z e r 

Arch. Luis Salvador 52 Tel. 2388 

Hemden und Masschneiderei 
M E R C A D A L 

Calle Brossa 9 - Palma Tel. 1546 

Imbiss, TEERAUM, Stadkueche 

ENGLISH-AMERICAN-SHOP 
Calle Pelaires 40 Tel. 1423 

Kaffee trinken Sie in der 
N E G R E S C O B \ R 

C. San Nicolas PALMA 

o 
PTIK und BILDERRAHMEN 

Casa Antigua L A S A L L E 

San Nicolas 31 

Photozubehoer 
Laborator ium, 

Kuenstlerfarben 

PI. Santa Eulalia 2 

P E R F U M E R I A F I N A 

Stets die feinsten Sorten. 

San Miguel 123 

Reinigung & Aufbewahrung 

Pelze Renard Bleu 
Calle San Felio 7-2.° Tel. 1344 

Preiswerter Mittagstisch 
zu Pes. 1.25 & 2.— 

CALLE BELLVER, 6 TERRENO 

R e s t a u r a n t M A L L O R C A 

Sie speisen gut und preiswert 
C. Soledad 18 gegenueber der Post. 

^ c h u h e n. MASS 

^ E S P A S A S 

Olmos 129 

«APICERIA INGLESA 
Anf. v. POLSTERMOEBELN 

Santo Christo 4 

Teegebaeck, Kuchen Schlagsahne 

DEUTSCHE KONDITOREI 
Bellver 6 Terreno Tel . 1382 

Tusche und Tinte bei 

M A R G A R I T A 
Calle 14 de Abril, 45 T e r r e n o 

Sociedad Ilipica de Mallorca <*> Palma <~ Hippodrom 
Sonntag, den 

6 . M A I 
um 9.15 Uhr vormittag. 

7 R E N N E N 

FREIER EINTRITT 
Fuer Touristen mitPass 

TOTALISATOR 
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P A L M A - G E S T E R N U N D H E U T E . 
Deutsches Konsulat 
Palma de Mallorca 

Gewünscht wird die Anschrift 
von Fraeulein Isabel Levi gen.Le-
wett, Palma de Mallorca. Letzte 
Anschrift Hotel Continental Pal­
ma de Mallorca. 

Der l. Mai in der Deutschen 
Kolonie 

Fleissige Haende hatten zum 
1. Mai die Deutsche Schule in ein 
festliches Gewand gekleidet: lu­
stig flatterten die bunter Baender 
des Maibaumes und die nationa­
len Wimpel im Winde. Nur mit 
Mühe vermochten die geschmack­
voll ausgestatteten Innenraeume 
die Besucher zu fassen, die der 
Einladung gefolgt waren. 

Nach einem Einleitungsmarsch 
begruesste Pg. Sienz die Gaeste, 
worauf Frau Alice Weitzen Hugo 
Wolffs «Heimweh» mit hoechster 
kuenstierischer Vollendung vor-
trug.-Nach einigen, von Schülern 
und Schulerinnen der Anstalt mit 
gutem Verstaendnis vorgetrage­
nen Gedichten wurde der Frueh-
ling mit dem gemeinschaftlichen 
Lied begruesst: «Der Mai ist ge­
kommen ». Ein Quartett, bestehend 
aus drei Lehrpersonen und der 
schon erwaehnten Kuenstlerin 
sang das Lied «So sei gegruesst 
viel tausendmal, holder, holder 
Fruehling!» 

Darauf hielt Herr Prof. Mayer 
die grossangelegte Festrede. Er 
stellte den 1. Mai von frueher, wo 
verhetzte Proletarier zum Klas­
senkampf aufriefen, dem grandio­
sen Schauspiel des heutigen l.Mai 
gegenueber, dem Tag der natio­
nalen Arbeit, den Buerger und 
Bauer, Student und Arbeiter ge­
meinsam begehen. Prof. Mayer 
schuf mit dem erhebenden Schluss 
seiner Rede die hohe nationale 
Begeisterung, mit der die Anwe­
senden das Deutschlandlied san­
gen. 

Herr Konsul Dede dankte für 
die starke Beteiligung und gedach­
te der gewaltigen Arbeit, die die 
nationale Regierung geleistet hat. 

Nach einem dreifachen Heil auf 
das Deutsche Volk, seinen Präsi­
denten und seinen Kanzler be-
schloss das Horst-Wessellied die 
offizielle Feier. 
Der gemuetliche Teil hielt die Gä­
ste bei Kaffee und Kuchen noch 
lange beisammen. Auch die Ju­
gend kam zu ihrem Recht bei 
Spiel, Sang und Tanz. Das lustige 
Treiben unter dem Maibaum und 
das ganze festliche Gepräge des 
«Deutschen Hauses» lockte viele 
Spanier an, die mit Interesse dem 
bunten Getriebe als Zaungaenste 
zuschauten. 

Gewiss hat auch diese Veran­
staltung wieder dazu beigetragen, 
das Zusammengehörigkeitsgefühl 
unter den Deutschen auf dieser 
Insel zu staerken und das Band 
des nationalen Bewusstseins fe­
ster zu knuepfen. 

Ausstellung in Sol y Sombra. 

Zur gestrigen gemeinsamen 
Ausstellung von mallorquiner und 
auslaendischen hier lebenden 
Künstlern in "Sol y Sombra" Te­
rreno, Calle Bellver 6. 

(Anfn. Foto-Schey) 

Die Maler Arthur Segal und 
Ramon NadaU die sich im Garten 
des Cafes "Sol y Sombra" für die 
Ausstellung gegenseitig gemalt 
haben, vor dem Eingang zu den 
Ausstellungsräumen. 

Voranzeige 
Am 27. Mai (1. Sonntag nach 

Pfingsten) veranstaltet die Deut­
sche Kolonie von Palma einen 
Ausflug nach dem Arenal. Abfahrt 
7,55 vom Bahnhof, Rückkehr gegen 
Abend, Fahrpreis ca. eine Pesete 
hin und zurueck. Alle Deutschen 
auf Mallorca, ob gross oder klein, 
sind herzlichst eingeladen. Pro­
viant und gute Laune mitbringen! 

Blumenaustellung im Trocadero. 

In den Gärten und Terrassen 
des Trocaderos wird am 1 O.Mai 
die "Semana de la flor" (Blumen­
woche) eröffnet. Es ist dies die 
vierte Blumenausstellung, die die 
"Associacio per la cultura de Ma-

B R I E F P A P I E R 
in schoenen Packungen 

in Blocks und lose 

n r ^ ^ a l l e s Q̂̂P/' b i l l i g s t 

< J ^ * V b e i 

<C/\s' ̂ Mtargarita 
Calle 14 de Abril, 45 

lllllllllllllllllll!ll!llllllllllllllllll!llllllllllllll!!!M 

G Y M 
u n t e r a e r z t l i c h e r A u f s i c h t : 

Entfettungs Kuren-Gymnastik 
Leichtathletik - Boxen 

Jiu-Jitsu 
Schwimmen 

Massage 
Kurse fuer jedes Alter 
Suesswasser Duschen 

Eigene Trainings Anlage 
bei 

Terreno LOS PINOS Tel. 1274 
iiiiiiiiiiiniiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH 

Taeglich hoeren Sie nachmittags von 5 - 8 Uhr und abends von 9 - 2 

o l i v e r u n d s e i n • 
r c h e s t e r im 

G a r t e n v o n L Ö S P I N O S 

in Palma M O R I S C O B A R bietet immer noch das Beste 



16 DEU HEKOLD Mai. 6 

llorca" veranstaltet. Sie kann be­
schickt werden sowohl von Priva­
ten als Berufszüchtern; zugelas­
sen sind die folgenden Blumen-
und Pflanzengattungen: Rosen, 
Nelken, Bulben, Geranien, Kak­
teen, Ziergewächse und die wil­
den Blumen und Pflanzen der Flo­
ra Mallorcas, soweit sie durch Kul­
tivierung veredelt sind.-Natürlich 
werden die schönsten Exemplare 
der einzelnen Sektionen mit Prei­
sen bedacht. Ein Hauptpreis ist 
vorgesehen für das schönste Stück 
der Abteilung "Flora mollorqui-
na". Das bekannte Haus "Flower 
Shop — Casa Germaine" hat den 
grössten Teil der Ausschmückung 
der Gartenräume des Trocadero 
uebernommen. Die Ausstellungs­
leitung erteilt bereitwilligst jede 
nähere Auskunft. 

Ferienlager in eamp de Mar. 
Wie im vergangenen Jahre 

wird die "Allen-Rossello School" 
auch dieses Jahr ihr "Summer 
Camp de Mar" aufschlagen. Die 
Leitung der Schule beabsichtigt, 
den Kindern in der freien Natur 
und in engster Gemeinschaft mit 
ihren Kameraden einen gesunden, 
lustigen und luftigen Ferienau­
fenthalt zu gewähren. Es bedarf 
wohl keiner besonderen Erwäh­
nung, dass die jungen Lagerinsas­
sen ständig unter kundiger und 
liebevoller Aufsicht stehen, die 
eine reibungslose Abwicklung des i 

Lagerlebens gewährleistet. Natür­
lich behält m sich die Direktion 
vor, kleine Boesewichte und Stö­
renfriede aU;, den Zelten zu ver­
bannen. Nebsn der koerperlichen 
Ertuechtigung, d i e im Vorder­
grund steht, wird englischer und 
spanischer Sprachunterricht ge­
trieben. Das Summer Camp wird 
am ersten Montag im Juli aufge­
schlagen. - Ammeidun gen nimmt 
die Allen-Rossello School, Terre-
no, entgegen, die auch die naehe-
ren Auskuenfte gerne erteilt. 

\ 

Ausfluege nach Alcudia 

Die Ausflüge nach dem Strand­
bad Alcudia finden nun endgültig 
jeden Donnerstag, Sonntag und an 
allen Feiertagen statt. Der Pau­
schalpreis beträgt 19.50 Ptas. In 
diesen sehr niedrig gehaltenen 
Preis sind Auto—und Motorboot­
fahrten, Besichtigungen der ver­
schiedenen Sehenswuerdigkeiten, 
Cocktails, Mittagessen und Tee 
einbegriffen. Die Abfahrt findet 
um 9.30 statt und man ist um 6 
Uhr wieder in Palma. 

Da ein grosser Teil der Touri­
sten ausnahmslos den ganzen Tag 
am Golfplatz verbringen möchte, 
wird die Direktion der «Playa de 
Alcudia» wöchentlich einmal ei­
nen Sonderausflug einlegen, den 
sogenannten «Golfers Special». 
Der genaue Tag wird noch bes-

l timmt werden. 

Los Amigos de Espaha. 
am 6.Mai im T R O C A D E R O 

M A R C E L F L E U R A N T 
Cel l is t 

• • • • • • B H B n H H 

I D E A L 

WAESCIIT 
REINIGT 
F A e r b t 

N U R 

Espartero 9 - S a n t a Catalina 

Tel . 1111 

K l e i n e A n z e i g e n , 

Junges 21 jaehriges Maedchen (Abitur) 

sucht Stellung als Haustochter Gesellschaf­
terin oder Erzieherin. Erfahrung In saemt-
lichen haeuslichen Arbei ten und p a e d a g o -
gischer Taetigkeit . 

A n s c h r i f t ; H i l d e K n i e p s , K o e n i g s w i n l e r a / R h . . H a u p t s t r a s s e , 3 1 

V E R K A U F E : fuer 2000 Ptas. Reklamesa-
x h e . Netto Gewinn 400 Ptas. monatlich. 
Inf. Villa Paquita, Cal le Bonanova , 62. 
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P L A Z A D E T O R O S D E P A L M A 
C O L I S E O B A L E A R 

Sonntag, den 6.Mai 1 9 3 4 Nachm. 4.15 

STIERKAMPF MIT PFERDEN 
6 krä f t ige , ausgewäh l te S t i e re aus der Z ü c h t e r e i D u q u e de T o v a r 

fü r d ie bekann ten K ä m p f e r 

MINO DE LA ESTRELLA 

P E P E C H A L M E T A 

J A S M E P E R I C Ä S 
E i n e M u s i k k a p e l l e 

In der Ehrenloge: M I S S B A L E A R E S 


